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10 Statements zum ruhr networker e.V. 

 

 

1) Der ruhr networker e. V. ist als Netzwerk und Interessenvertretung für die IT-

Unternehmen in dieser Region (und darüber hinaus) grundsätzlich interessant und not-

wendig. 

 

2) Der ruhr networker e. V. hat 200 Mitglieder mit ca. 7.000 Mitarbeitern, die ca. 500 Mio. € 

Jahresumsatz erwirtschaften. 

 

3) Der ruhr networker e. V. ist daher ein Kompetenz- und Wirtschaftsfaktor, der für andere 

Branchennetzwerke, Standes- und andere Interessenvertretungen, Sponsoren interes-

sant sein muss. 

 

4) Der ruhr networker e. V. hat sich in den mehr als sechs Jahren seines Bestehens zu 

einer Marke entwickelt, die es zu pflegen und weiter auszubauen gilt. 

 

5) Der ruhr networker e. V. hat sich - spätestens seit XING und anderer Angebote - in Rich-

tung professioneller Strukturen gewandelt. Dem ist der Verein durch die Einstellung ei-

nes hauptamtlichen Geschäftsführers zum 01.01.2008 in einem weiteren wichtigen 

Schritt gerecht geworden. 

 

6) Der ruhr networker e. V. hat eine regionale Struktur (Regionalforen), die sich bisher be-

währt hat. 

 

7) Der ruhr networker e. V. organisiert sich 

 in themenbezogenen Arbeitskreisen (horizontal), 

 branchenorientierten Geschäftsfeldern (vertikal) 

 und bedarfsgerechten Fortbildungsformaten 

um seinen Mitgliedern und seinen Interessenten attraktive (Geschäfts)-Angebote anzu-

bieten (positive Beispiele: „SAP-Stammtisch“, „AK Basis und Infrastruktur“, „Point of 

Sales“). 

 

8) Der ruhr networker e. V. differenziert sich positiv durch viele belastbare persönliche Kon-

takte der Mitglieder untereinander und daraus resultierenden guten gemeinsamen bzw. 

gegenseitigen Geschäftsmöglichkeiten eindeutig von anderen Netzwerkangeboten. 

 

9) Die positive Weiterentwicklung des ruhr networker beruht auf dem ehrenamtlichen En-

gagement aller seiner Mitglieder und der tatkräftigen Unterstützung durch seine haupt-

amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 

10) Wenn es den ruhr networker e. V. nicht geben würde, würden sich sicherlich sofort min-

destens sieben IT-Unternehmer finden, um dieses IT-Netzwerk, vielleicht unter einem 

anderen Namen, neu zu gründen. 

 


